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Die schönsten Seiten Norderneys

NORDERNEYER ZEITUNG

Staatsbad und Event-Experten
erfinden neues Konzept

„SPORT AM MEER“

AUF NORDERNEY

Knallharter Sparkurs soll
die Flotte auf  Kurs halten

NoZ-INTERVIEW MIT
REEDEREI-CHEF 
STEGMANN

      norderneyerzeitung
 

      norderneyerzeitung

Experiment gelungen:
Nächstes Ziel heißt Juist

NORDERNEYER PADDELN

NACH BALTRUM
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Meeresrauschen hören. 
Urlaub spüren. Zuhause fühlen.

Hinter Fewos am Meer steckt Stefan Schmidt, jung, dynamisch und traditionsbewusst.  

TYPISCH NORDSEE. SEHR NORDERNEY. TOTAL GEMÜTLICH UND MODERN.  

Jede unserer Ferienwohnungen wurde von uns mit viel Aufwand und Liebe zum Detail 

eingerichtet. Jede Unterkunft hat ihren ganz eigenen Charme, ihre ganz eigenen Stärken. 

Alle Ferienwohnungen bieten entweder besonders schöne Aussichten oder liegen zentral.

Ferienwohnungen Stefan Schmidt

Lehmplackenweg 7 • 26160 Bad Zwischenahn

Mieten@fewos-am-meer.com • 0177/299 51 30
www.Fewos-am-Meer.com

					 	 	

Adeneuer                    Immobilien

Ihr Immobilienmakler auf Norderney

Mark Adeneuer
Immobilienkaufmann

Mobil: 0160 - 158 29 28    

info@adeneuer-immobilien.com

Aktion!!!
Provisionsfrei für Verkäufer und für Käufer nur 3% zzgl. MwSt. 

        

Exklusive Apartments für individuelle Erholung

Genießen Sie Ihren Norderney-Aufenthalt im modernen  

Ambiente unseres Hauses. Wir verfügen insgesamt  

über neunzehn Appartements: 2-Zimmer- und  

3-Zimmer-Appartements mit gehobener Ausstattung.  

Diese sind hell und großzügig geschnitten und mit modernen  

Möbeln in mediterranen Farben eingerichtet.  

Alle Wohnungen sind barrierefrei und jedes Geschoss  

kann bequem mit dem Aufzug erreicht werden. 

Buchungsanfragen: 04932 / 16 46 oder 

Jann-Berghaus-Straße 22

www.boardinghaus-norderney.de

04932 / 934540
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„WIR HABEN EINEN RIGIDEN 
SPARKURS EINGELEITET“

Norderney – Der Chef  der AG Reederei Norden-Frisia, 
Carl-Ulfert Stegmann, hat mit Blick auf  die zahlreichen 
teils heftigen Diskussionen und Aufgeregtheiten der 
vergangenen Wochen und Monate zu einem fairen 
Miteinander aller Verantwortlichen aufgefordert. Im 
Interview mit der Norderneyer Zeitung äußert sich 
Stegmann zudem ausführlich zu Fahrpreiserhöhungen 
und zum Thema Tagestourismus. Außerdem nimmt er 
Stellung zur Kritik, die die Reederei in Sachen Pandemie-
Regeln seit Beginn der Corona-Krise einstecken muss. 

NoZ: Wenngleich Ihr Unternehmen ohne 
eigenes Zutun von der Krise getroffen wurde:  
Welches Gefühl beschleicht Sie als gestandenen 
Reedereichef  und Kaufmann, wenn Sie Ihre 
Anteilseigner – wie bei der Hauptversammlung im 
Juni geschehen – bitten müssen, auf  die jährliche 
Dividende zu verzichten?
Stegmann: Das ist uns nicht leichtgefallen, denn es ist ja 
auch so, dass das Geschäftsjahr 2019 bewertet wurde und 
somit über die Dividende des Vorjahrs entschieden werden 

musste. Wir, Aufsichtsrat und Vorstand, haben dann aber 
den Vorschlag gemacht, keine Dividende auszuzahlen - 
trotz des guten Vorjahrsergebnisses. Und wir haben uns 
entschieden, dass in dieser Krise alle etwas zur Bewältigung 
beitragen müssen: Die Mitarbeiter haben beispielsweise 
Kurzarbeitergeld bekommen, das wir nicht aufgestockt 
haben wie viele andere Unternehmen. Die Kunden 
haben eine Fahrpreiserhöhung hinnehmen müssen. Das 
Management hat auf  variable Vergütung verzichtet. 
Wegen der Dividende gab es ja auch Gegenstimmen. Wir 
denken aber, es ist der richtige Weg, in dieser Krise alle 
Interessengruppen zu beteiligen. 
NoZ: Im Vergleich zum Vorjahr gingen die Erlöse 
um rund 40 Prozent zurück, Ende Mai betrug das 
Minus rund 1,5 Millionen Euro. Wie geht die AG 
Reederei Norden-Frisia mit diesem Tiefschlag 
um?
Stegmann: Wir haben per Ende Juni 57 Prozent weniger 
Beförderungen nach Norderney. Das wirkt sich natürlich 
betriebswirtschaftlich aus und wir stehen im Vergleich 

Weiter auf Seite 8 

Reederei-Chef Carl-Ulfert Stegmann im NoZ-Interview: 

„Tagesgäste dürfen nicht als kritische Klientelgruppe bewertet werden“  

Aufforderung zu Fairness und besserem Miteinander

Idylle pur: Eine Frisia-Fähre passiert im warmen Abendlicht den Norderneyer Weststrand. 

Doch die Corona-Pandemie hat auch der Weißen Flotte arg zugesetzt. Foto: AG Reederei Norden-Frisia /Janis Meyer
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DIE INSELRUNDFAHRT!
Täglich

•  Uhr
•  Uhr
•  Uhr
•   Uhr 

ab  
Rosengarten

Wir fahren Sie zu den schönsten 
Plätzen der Insel Norderney

Omnibusverkehr Fischer - Tel. 04932-2119

Sie können mit nur einer Fahrkarte 

den ganzen Tag an 11 Haltestellen 

ein- und aussteigen und die 

schönsten Punkte von Norderney 

kennenlernen.

Täglich ab

Rosengarten

10:15

11:15

12:15

14:15

15:15

16:15

SPORT AM MEER

Staatsbad und König Event Marketing 
reagieren auf die aktuelle Situation

Norderney - 2020 sollte ein Jahr voller einzigartiger 
Momente, voller sportlicher Höchstleistungen und 
musikalischer Höhepunkte auf  Norderney werden. 
Angesichts der Corona-Pandemie ist dieses Vorhaben 
allerdings nicht - wie ursprünglich geplant - umsetzbar. 
Um jedoch das durch die Verschiebung von Top-
Events hinterlassene Sommerloch zu füllen sowie 
die Gäste in ihrem Urlaub zu unterhalten, haben 
Staatsbad Norderney und König Event Marketing 
unter Berücksichtigung aller Schutzmaßnahmen eine 
vierwöchige Sportveranstaltungsreihe ins Leben gerufen: 
Sport am Meer.

Die Aktion dauert noch bis zum 16. August. Am 
Nordstrand der Insel wird über vier Wochen hinweg ein 
Sportareal auf  der Eventfläche geschaffen, in dem der 
einzuhaltende Mindestabstand möglich ist, aber zugleich 
gemeinsame Stunden im Zeichen des Sports bietet. 

Insgesamt finden vier verschiedene Themenwochen zu 
aktuellen Fitnesstrends statt, die jeweils von zertifizierten 
und erfahrenen Coaches angeleitet werden. Neben 
dem umfangreichen Kursangebot besteht zusätzlich die 
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Auflage: 5500 Stück  

Möglichkeit, jeden Tag individuell oder unter Betreuung 
auf  einer mit Fitnessgeräten ausgestatteten Fläche 
selbstständig trainieren zu können. Weiterhin wird zur 
Ergänzung des Sportprogramms ein professioneller 
Beachvolleyballcourt direkt am Strand errichtet und 
dazugehörige Bälle gegen ein Pfand zur Ausleihe 
angeboten. 
Angeschlossen an das Fitnessareal sorgt zudem eine 
Gastronomiemeile auf  der Nordstrandpromenade unter 
anderem mit Kaffespezialitäten, Frozen Yogurt und 
einer Getränkebar für das leibliche Wohl. Außerdem 
lädt ein Beachclub zum entspannten Ausklang der 
Trainingseinheit oder einem kühlen Getränk während des 
Sonnenuntergangs ein.  
Als Thema für „Sport am Meer – Norderney 2020“ stand 
in der ersten Woche Yoga an, ab Montag geht es weiter 
mit YAB, Jumping Fitness und Spinning.
Der detaillierte Zeitplan mit dem Gesamtangebot aller 
Kurse und Uhrzeiten ist der offiziellen Website (www.
sport-am-meer-norderney.de) zu entnehmen. Die Kurse 
können auch dort gebucht werden. Ebenso besteht die 
Möglichkeit, die Kurse im Conversationshaus Norderney 
zu buchen. 
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NORDERNEYER PADDELN NACH BALTRUM

Norderney/mr - Experiment gelungen, Wassersportler 
glücklich! Die beiden Norderneyer Alfred de Vries  
und Ralf  Scheumann haben einen lang gehegten 
Wunsch umgesetzt und sind per Stand-up-Paddling 
zum Kaffeetrinken nach Baltrum gepaddelt. Gleich am 
Nordstrand in Höhe der Austernbar legten sie los, um sich 
auf  direktem Weg zur schönen Nachbarinsel zu machen. 
Nach drei Stunden erreichten sie das (halbe) Ziel, wo sie 
sich eine kleine Kaffeepause gönnten, um gleich danach 
an der Wattenmeerseite entlang zurück nach Norderney 
zu paddeln. Nach insgesamt sieben Stunden erreichten 
die beiden Aufrechten den Norderneyer Yachthafen. Eine 
herausragende Leistung, zu der die Norderneyer Zeitung 
herzlich gratuliert! Begleitet wurden sie von Markus Forner 
in einem Beiboot. Übrigens: Das nächste Ziel ist Juist. Na 
denn viel Glück! 

www.tu-casa-immobilien.de

info@tu-casa-immobilien.de

0 49 32 / 99 11 766

Poststraße 4 · 26548 Norderney

Wo ist Ihr Platz am Meer?
www.tu-casa-immobilien.de

Tu Casa Urlaubsdomizile Norderney GbR

info@urlaubsdomizile-norderney.de 

0 49 32 / 934 90 17

www.urlaubsdomizile-norderney.de

Immobilienankauf / Verkauf

Ferienwohnungen / Ferienhäuser

Norderney - Das Buch 
„Leuchttürme von Borkum bis 
Usedom“ ist kein klassischer 
Reiseführer, vielmehr ist 
es ein Reisebegleiter und 
zugleich ein Handbuch 
über die wichtigsten und 
schönsten Leuchttürme 
an den deutschen Küsten. 
79 Leuchttürme werden 
in kurzen, aber sehr 
informativen und flotten 
Texten vorgestellt. Ergänzt 
werden diese Angaben durch 
ein integriertes Handbuch 
mit 219 tabellarisch 
aufgeführten Stichworten 
aus Technik, Geschichte 
und Kultur. Zahlreiche Fotos 
von Reinhard Scheiblich, 
historische Abbildungen, 
Dokumente und Zeichnungen geben dem Buch über 
deutsche Leuchttürme auch optisch eine außerordentliche 
Dichte. Und klar doch: Auch der Norderneyer Leuchtturm 
ist dabei!

Ellert & Richter Verlag, 208 

Seiten mit 152 Abbildungen, 

Format 15,5 x 20,5 cm 

Klappenbroschur, ISBN 978-3-

8319-0761-8, 14,95 Euro

ES LEUCHTET VON BORKUM 
BIS USEDOM 

Alfred de Vries  und Ralf Scheumann haben es geschafft.    Foto: M. Reuter
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Fortsetzung von Seite 

WINTERFEST: 
ALTERNATIVE VIELLEICHT MÖGLICH

Norderney/mr - Es zählt zu den absoluten Höhepunkten 
im Veranstaltungskalender auf  Norderney: Das 
Winterfest des Förderkreises der Norderneyer Schulen. 
Wegen des Umbaus der KGS-Aula muss es im 
kommenden Jahr jedoch ins Wasser fallen. Allerdings 
denken die munteren Organisatoren über eine 
Alternative nach. Einzelheiten wollte Vorsitzende Kim 
Weinzettl nicht verraten. „Es ist noch nichts in trockenen 
Tüchern“, sagte sie auf  Anfrage der Norderneyer 
Zeitung. Außerdem könne das Fest natürlich nicht das 
Programm oder den Umfang des gewohnten Winterfests 
erreichen. Möglicherweise komme es aber zu so etwas 
wie einer Motto-Party. Übrigens: Die nächste Aktion 
des Förderkreises startet am 9. November. Dann startet 
das große Kinder-Herbstfest an der Grundschule.

DER KLOOT ROLLT - 
BOSSELSAISON STARTET

Norderney - Es geht wieder los. Zwischen dem 
vergangenen Freitag bis einschließlich 8. März 2020, 
jeweils von 8 bis 18 Uhr, dürfen wieder Boßelspiele 
auf  der Richthofenstraße und dem Karl-Rieger-Weg 
(zwischen Lüttje Legde und Weiße Düne) stattfinden. 
Wie die Stadtverwaltung mitteilt, muss jede Boßelgruppe 
während der Spiele wie gehabt einen Ordner mit einer 
Signalflagge einsetzen. Dieser Ordner habe die Aufgabe, 
dem Werfer die Strecke durch entsprechende Signale 
freizugeben. Der Ordner sei allerdings nicht befugt, den 

Von der Tagesordnung abgesetzt wurden ebenfalls mit den 
Stimmen des kompletten Gremiums unter der Leitung 
von Klaus-Rüdiger Aldegarmann (CDU) die Punkte 
Bebauungsplan 12 „Am Fischerhafen/Deichstraße“ und 
Bebauungsplan 28 „Am Weststrand“. Hier sollen die 
Mandatsträger vor einer Beschlusssfassung noch einmal 
Gelegenheit zur Beratung haben. 

ÜBER DIE SITTEN UND DIE
KULTUR DES BADENS

Norderney - Ursprünglich war für Mittwoch, 
16. Oktober, im Bademuseum der Vortrag  
„Sehenswert! Denkmäler und historische 
Gebäude Norderneys“ geplant. Das hat sich nun 
geändert, teilt Museumschef  Matthias Pausch mit. 
Allerdings ist der Vortrag mit dem neuen Thema 
genauso „hörenswert“. Denn Vortragender ist 
Ex-Museumsleiter Manfred Bätje. Er unterhält 
die Gäste nun unter dem Motto „Badezeit auf  
Norderney“ und zeigt dabei eine Bilderserie über 
die Entwicklung des Nordseebads, über Badekultur 
und Badesitten. Beginn ist nach wie vor um 20 Uhr. 

Zuerst erhält die Aula der KGS eine neue Decke mit moderner Technik. 

Die Gesamtfertigstellung ist für Mai 2020 geplant.         Foto: P. Reuter

NOVEMBER - Norderneyer Zeitung
August 2020 - Norderneyer Zeitung
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Foto: Jens Festerling  
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zum Vorjahr in etwa vier Millionen Euro schlechter da. 
Was machen wir: Wir haben versucht, beispielsweise 
Stundungen bei den Hafengebühren zu bekommen; wir 
haben Förderprogramme aufgerufen und wir müssen 
nun gucken, was wir da noch für Möglichkeiten haben. 
Insgesamt gesehen haben wir einen rigiden Sparkurs 
eingeleitet. 

NoZ: Ihre Reederei hat 2019 2,73 Millionen 
Fahrgäste nach Norderney und Juist befördert. 
Das war Rekord. Es gab zudem steigende PKw- 
und LKw-Beförderungen, der Jahresüberschuss 
lag bei mehr als fünf  Millionen Euro. Bringen drei 
Monate Corona einen Riesen ins Wanken?
Stegmann: Wir sprechen nicht nur über drei Monate 
Corona, sondern die Pandemie ist nach wie vor da. 
Ich möchte mal einen Vergleich ziehen mit anderen 
großen Transportdienstleistern wie der Lufthansa und 
der Deutschen Bahn. Wir haben alle als Carrier sehr 
hohe Fixkosten, aber die drei Monate werden uns nicht 
ins Wanken bringen. Im Übrigen sind wir kein Riese, 
sondern ein lokales Unternehmen. Jedenfalls wissen wir 
nicht, wann die Auswirkungen vorbei sind. Wir haben 
sicherlich eine gewisse Substanz durch unsere 149-jährige 
Unternehmensgeschichte. Aber Sie sehen ja auch bei 
vergleichbaren Unternehmen, dass der Kapitaldienst 
manchmal enorm hoch ist.
NoZ: Viele Menschen haben mit Unverständnis 
auf  die Fahrpreiserhöhung reagiert. Finden Sie 
diese Kritik gerechtfertigt?
Stegmann: Ich verstehe die Kritik. Ich glaube, 
es gibt ohnehin nie den richtigen Zeitpunkt für 
Fahrpreiserhöhungen. Aber: Fast alle ostfriesischen 
Reedereien haben die Fahrpreise erhöht. Wir haben 
von denen, die erhöht haben, prozentual am wenigsten 
draufgesattelt. Wir haben mit der Anhebung von zirka 
sieben Prozent im Norderney-Verkehr noch Maß gehalten. 
Klar, ich verstehe, dass da eine gewisse Kritik vorhanden 

Fortsetzung von Seite 3

Reederei

ist, aber man muss unsere Preiserhöhung vielleicht auch 
mal in das Verhältnis zu anderen setzen.  
NoZ: Kritik gab es ja auch immer wieder mit 
Blick auf  die Umsetzung der Pandemie-Auflagen. 
Abstandregeln wurden zum Beispiel oft nicht 
eingehalten. Immer wieder ist Gedränge bei den 
Gepäckstücken. Wie viele Nerven hat sie das 
gekostet und was tun Sie, der Situation Herr zu 
werden?
Stegmann: Erstmal möchte ich mich bei all unseren 
Mitarbeitern bedanken. Von den 180 sind 120 ständig und 
offen dem Kundenverkehr ausgesetzt. Diese Mitarbeiter 

Er steuert die Frisia durch die Krise: 

Reederei-Chef Carl-Ulfert Stegmann. Foto: M. Reuter
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REEDEREI
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Waffeln, Crepes, Cake-Pops
Kaffee, Tee 

Stefanie und Larissa Schild
Poststraße 6

26548 Norderney
Facebook / Meer Waffel

Waffeln, Crepes, Cake-Pops
Kaffee, Tee 

Stefanie und Larissa Schild
Poststraße 6

26548 Norderney

Meer Waffel

Facebook / Meer Waffel

Weiter auf Seite 10

haben in den vergangenen Monaten sehr Gutes geleistet. 
Dass wir Regeln nicht einhalten - das wird manchmal 
sehr leichtfertig gesagt. Dafür habe ich aber sehr wenig 
Verständnis. Denn man muss wissen: Es gilt im öffentlichen 
Verkehrsraum die Maskenpflicht. Diese erfüllen wir. 
Man hat dann aber nicht die Abstandsregelung von 1,50 
Meter. Wir haben als einzige Reederei im Übrigen einen 
freiwilligen Sicherheitsdienst an Bord, der ständig auf  
die Maskenpflicht hinweist. Und wenn Sie in unseren 
Terminals oder an Bord sind, dann kommen ständig 
Durchsagen. Außerdem hatten wir eine freiwillige 
Selbstbeschränkung auf  50 Prozent. Wir haben bislang 
seit März nur zwei Mal überhaupt mehr als 50 Prozent 
befördert. Insofern denke ich, tun wir wirklich viel, um die 
Corona-Maßnahmen zu erfüllen. 
NoZ: Wie ist denn die aktuelle Rechtslage in Sachen 
Gastrobetrieb an Bord?
Stegmann: Wir haben auch in unserem gastronomischen 
Betrieb nicht die Abstandsregelung wie sonst in der 
Gastronomie. Die Landesregierung hat im Pandemie-
Gesetz ausdrücklich darauf  hingearbeitet, dass bei Schiffen, 
Flugzeugen und Bahnen andere Abstandsregelungen 
gelten. Das heißt: Durch die Maskenpflicht ist in diesem 
Fall die Abstandsregelung aufgehoben. Das können viele 
Gäste nicht wissen. Vielleicht auch viele Insulaner nicht, 
aber das ist Fakt. 
NoZ: Sind Sie eigentlich mehr ÖPNV oder eher 
Tourismus-Transporteur?   

Stegmann: In unserem Busbetrieb, der durch Corona 
noch mehr betroffen ist als der Schiffsverkehr, sehen wir 
uns klar als ÖPNV hier auf  der Insel. Aber wir sind beides. 
Auf  der Insel sind wir rein rechtlich ÖPNV-Verkehr; die 
anderen Vorschriften stammen eben aus der Schifffahrt 
und nicht aus den Regeln für den ÖPNV. Wir sehen uns 
also als Tourismus-Transporteur mit ÖPNV-ähnlicher 
Funktion. 
NoZ: Und wie ist das mit den Abstandsregeln in 
den Bussen? Gibt es dort auch keine, wenn man 
eine Maske trägt?
Stegmann: Genau, deshalb gilt hier die Maskenpflicht.  In 
den Bussen ist auch die Abstandsregelung von 1,50 Meter 
aufgehoben. Das Infektionsschutzgesetz geht also quasi 
auf  die jeweilige Person über und besagt, dass diese Person 
selbst die Regeln einhalten muss. Dennoch weisen wir 
ständig drauf  hin und fahren immer nur mit 50 Prozent.
NoZ: Das Thema Tagestourismus hat in 
den vergangenen Wochen insbesondere die 
Norderneyer lebhaft beschäftigt. Können Sie die 
Sorgen derer verstehen, die Angst vor einer zweiten 
Welle haben und damit vor dem endgültigen 
wirtschaftlichen Kollaps? 

Das 2018 fertiggestellte neue Abfertigungsterminal auf Norderney.

Foto: AG Reederei Norden-Frisia
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Stegmann: Ein deutliches ja! Allerdings müssen wir 
in der Pandemie fair bleiben. Wir hatten eine ähnliche 
Situation, als es um die Handwerker ging. Auch da hatte 
man sich große Sorgen gemacht. Nun muss man sich aber 
wirklich fragen, ob der Tagesgast kritischer zu bewerten ist 
als andere. Ich halte es auf  jeden Fall für sehr gefährlich, 
eine Klientelpolitik ausschließlich gegen die Tagesgäste 
zu betreiben. Sicher muss man sich fragen, ob Norderney 
mit einer gewissen Anzahl von Menschen irgendwann 
ausgelastet ist. Genauso wichtig aber ist es festzustellen, 
wie viele Betten es eigentlich auf  Norderney gibt. Wenn 
jetzt noch weitere Hotels kommen, durch die zwar auch 
weitere Arbeitsplätze entstehen, dann ist aber sicher auch 
irgendwann die Frage zu stellen, wie viele Menschen die 
Insel in Gänze vertragen kann. Ich möchte jedenfalls 
davor warnen, den Tagestouristen als Klientelgruppe 
derart kritisch zu sehen.
NoZ: Die Flugzahlen nach Juist haben an Höhe 
verloren, der Töwerland-Express von Jörg Schmidt 
hat gleichzeitig tüchtig Fahrt aufgenommen. Wie 
beurteilen Sie diese Entwicklung?
Stegmann: Diese Entwicklung bereitet uns Sorgen. 
Besonders für den Flugplatz. Wir haben im vergangenen 
Jahr 6000 Menschen weniger geflogen. In diesem Jahr 
wird die Zahl voraussichtlich doppelt so groß sein. Wir 
sind vor wenigen Tagen mit unserem eigenen Inselexpress 
an den Start gegangen. Wenn mich jemand fragt, ob wir 
die Zeit der Inseltaxen verschlafen haben, dann sage ich 
aber eindeutig nein. Feststeht, Schiffe unter acht Meter 
unterliegen sogar im gewerblichen Schiffsverkehr in 
Deutschland keinen Regeln. Dieser Markt ist gewünscht, 
aber nur wegen dieser geringen Beschränkung und der 
dadurch möglichen geringen Auflagen. Ich bin jedenfalls 
gespannt, ob die Grenze bei acht Meter bleiben wird. 
NoZ: Viele Norderneyer reagieren gereizt 
auf  Ihre „ungenehmigten“ Aktivitäten in 
Sachen Fahrradvermietung. Wie ist eigentlich 
der Sachstand hinsichtlich der weiteren 
Vermietungsaktivitäten?
Stegmann: Wir arbeiten auf  dem Sektor ja ausschließlich 
mit Elektrofahrrädern. Es gibt auf  der Insel so um die 8000 
Fahrräder, wir haben knapp unter 200, das entspricht einem 
Marktanteil von drei Prozent. Wir wollen den nicht weiter 
ausbauen. Und auch mal ganz ehrlich: Das war wahrlich 
nicht unsere beste Entscheidung, die wir seinerzeit bei der 

Frisia getroffen haben. Selbstkritisch muss gesagt werden, 
dass Ärger und Ertrag in einem schlechten Verhältnis 
stehen. Unser Ziel ist ganz anders: Der Tourismus wird 
digitaler und grüner. Alle sagen, der Autoverkehr muss 
weniger werden. Wir sind deshalb mit diversen Startups im 
Gespräch, um zu überlegen, wie wir die letzte Meile, also 
vom Parkplatz Norddeich bis ins Übernachtungsquartier 
auf  Norderney, künftig organisieren. Wir versuchen, 
die Leute künftig auf  grüne Weise zu transportieren. 
Nichtsdestotrotz. Ich verstehe, dass Kritik vorhanden ist. 
Wir werden jedenfalls keine weiteren Fahrräder auf  den 
Markt bringen. 
NoZ: Und wie ist das mit der Genehmigung?
Stegmann: Wir stellen die Räder ja hauptsächlich hier 
am Hafen hin. Die sind online von den Gästen gebucht, 
die holen die hier einfach nur ab. Ich stelle auch nicht in 
Frage, dass das eine oder andere Rad hier noch vermietet 
wird. Für den Gast ist das insgesamt durchaus ein super 
Service. Die Pendler stellen ihre Räder ja auch dorthin. Der 
Landkreis prüft das zurzeit. Noch ist nichts entschieden. 
NoZ: Wenn Sie mit Blick auf  die AG Reederei 
Norden-Frisia drei Wünsche frei hätten. Welche 
wären das?  
Stegmann: Kurzfristig: Dass alle hier vor Ort gesund 
bleiben und die Pandemie hoffentlich nicht zu weit in die 
nächsten Jahre reinreicht, dass also in der ganzen Region 
der Schaden für die Allgemeinheit nicht zu groß wird und 
das Leben 2021/22 wieder Normalität bekommt.
Zweiter Wunsch: Dass wir alle digitaler und grüner werden. 
Wir bauen gerade die erste Hybrid-Fähre in Hamburg. 
Ich glaube, wir sind da alle in der Verantwortung, uns den 
Herausforderungen zu stellen. 
Außerdem wünsche ich mir, dass Norderney, Juist und 
Norddeich weiter als Tourismusziele attraktiv bleiben. 
Und wenn ich noch einen vierten Wünsch äußeren darf, 
dann den, dass insbesondere die Norderneyer die Kräfte 
bündeln, damit es nicht zu einem weiteren Ausverkauf  
der Insel kommt und dass hier wirklich die Player vor Ort 
künftig gemeinsam zu guten Ergebnissen kommen. Die 
Frisia zu kritisieren ist sicher leichter, als eine auswärtige 
Firma oder eine große externe Hotelgruppe an den 
Hammelbeinen zu nehmen. Fakt ist: Die Leute vor Ort 
sollen die entscheidenden Akteure sein. 

Mit Carl-Ulfert Stegmann sprach unser Redakteur Manfred Reuter  
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• Fahrstuhl
• behindertengerecht
• hell und freundlich

Eine Tagespflege befindet 
sich im Haus

Sehr schöne 2-Raum 
Wohnung 

Erstbezug zu verkaufen.

• Hausgeräte Kundendienst
• Kühlanlagen   • Wartung   • Instandsetzung 
• Verkauf  • Neubau- und Altbauinstallation

Ihre innovative, zuverlässige und 
kompetente Immobilien- und 

Hausverwaltung  
auf der Nordseeinsel Norderney.

  Für uns als Dienstleister im Immobiliensektor, 

stehen Sie als Eigentümer mit Ihrer Immobilie  

in unserem Mittelpunkt.

  Wir tragen dazu bei, den Wert Ihrer Immobilie 

zu sichern und zu erhalten.

  Wir sind für Sie jederzeit als Ihr zuverlässiger 

Ansprechpartner vor Ort.

Ney Immobilienservice GmbH
Immobilien- und Hausverwaltung

Poststraße 5 · 26548 Norderney

Telefon: 0 49 32 / 840 17-30

Telefax: 0 49 32 / 840 17-17

E-Mail: info@hausverwaltung-norderney.com

Ney Immobilienservice GmbH

www.hausverwaltung-norderney.com

MARIEN RESIDENZ

Schöne 2-Zimmer Wohnung 

als Anlageobjekt kaufen

Tel. 04932 - 935 29 05
info@nggenossenschaft.de



	

Jann Ennen

Ausgabe Sommer 2020

Norderney-Immobilien
informiert

Seit 30 Jahren auf Norderney

Norderney-Immobilien . Poststraße 5 . 26548 Norderney . Tel. 04932 - 3128 . Fax 04932 - 927 942 
www.norderney-immobilien.de    .    info@norderney-immobilien.com

KEHRTWENDE

DIE WIRTSCHAFT 

MARSCHIERT IN EINE 

REZESSION.

Lufthansa, Airbus, Karstadt, die 
Autoindustrie - die Liste liese sich noch 
lange fortsetzen - melden schwindende 
Umsätze und erwarten auf  Jahre 
hinaus nicht wieder zu den gewohnten 
Umsatzzahlen finden zu können. Was 
bedeutet das für den normalen Bürger? 

Für einige droht Arbeitslosigkeit oder 
zumindest Kurzarbeit. Das Gros der 
Arbeitnehmer jedoch wird bis auf  kleine 
Einschränkungen so weiter leben wie 
bisher. Urlaubsgewohnheiten werden sich 
verändern. Die Menschen reisen weniger 
und nicht so weit. Der Umgang mit dem 
Geld wird etwas vorsichtiger sein. Das 
merkt man jetzt schon. 

Doch was geschieht mit unserem Geld? 
Größere Bargeldbestände sind bereits 
insofern gefährdet, als dass viele Banken 
Negativzinsen erheben. Gleichzeitig 
nimmt unser Staat Schulden in schwindel-
erregender Höhe auf. Auch wenn es - so 
sagen es die Experten -  in der aktuellen 
Lage keine andere Lösung gibt, das kann 
doch langfristig nur zu einer massiven 
Inflation und Geldentwertung führen, 
was insbesondere im Interesse des hoch 
verschuldeten Staats liegen würde.

Eine Flucht in Aktien und Immobilien 
wäre die logische Folge. 

Wir suchen für vorgemerkte Kunden 

Wohn- und Geschäftshäuser

Mehrfamilienhäuser und 

Eigentumswohnungen

Rufen Sie mich an: 04932 - 3128

2-Raum Apartment in erster Meereslinie 

mit Meerblick

Die lichtdurchflutete Wohnung liegt im 2. Obergeschoss und besteht aus:
Wohnraum mit Balkon und Seeblick, separatem Schlafzimmer mit Seeblick, Küchenzeile, 
Badezimmer und Abstellraum. 
Die einmalige Lage direkt an der Kaiserstraße und das gepflegte Erscheinungsbild des 
Hauses tragen zur Einmaligkeit dieses Objektes bei. Das Gebäude verfügt über einen 
Aufzug. 
Ebenso gehört ein Kellerraum zur Wohnung. 

Kaufpreis 975.000 € 
Courtage: 5,95% incl. MwSt. vom Kaufpreis, im Erfolgsfall vom Käufer zu zahlen.

1-Raum-Wohnung in bester Lage 

Die  1-Raum-Wohnung  verfügt über einen großzügigen 
Wohn/Schlafraum mit einer Sitzecke, einem Doppelbett und 
einer Pantryküche. Das anliegende Badezimmer verfügt über 
eine Dusche und WC. Das Duschbad ist komplett gefliest 
und neuwertig.
Die einmalige Lage, direkt am Kurpark Norderneys gelegen, 
das gepflegte Erscheinungsbild des gesamten Hauses und die 
hochwertige Bauausführung tragen zur Einmaligkeit dieses 
Objektes bei.
Die gute Vermietbarkeit sichert eine hohe Rendite.

Kaufpreis 285.000 €
Courtage: 5,95% incl. MwSt. vom Kaufpreis, im Erfolgsfall vom 

Käufer zu zahlen.


